ich 1 %: durch den Briefträger ins 
e das Blatt 40 mehr. 


Die Friedhofsordnung 
für den großen Hauptfriedhof an der Paſewalker⸗ 
Straße, wie ſie fetzt von der Stadtverordueten⸗ 
Verſammlung endgültig angenommen iſt, hat 
folgenden Wortlaut: 

Friedhof Ordnung für den Hauptfriedhof 
ö an der Paſewalker⸗Straße. 
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8 1. 
Die Verwaltung des Friedhofs wird von der 
Friedhof: und Anlagen⸗Deputation geführt. 


3 

Der Friedhof dient zur Beerdigung der Ein⸗ 
wohner der Stadt Stettin und ſolcher Perſonen, 
welche ohne Einwohner zu ſein, innerhalb des 
Weichbildes der Stadt Stettin verſtorben ſind. 
Letztere erhalten jedoch nur dann koſtenlos eine 
Grabſtelle in der Reihenfolge, wenn die Beerdi⸗ 
gung im Wege der öffentlichen Armenpflege ſeitens 
der Stadt bewirkt wird. a | 

Als Einwohner der Stadt im Sinne dieſer 
Ordunug werden auch diejenigen Perſonen ange⸗ 
ſehen, welche ſich außerhalb Stettins aufhalten, 
aber bis zu ihrem Tode Gemeindeſteuer in Stettin 
gezahlt, oder einem beſteuerten Haushalt angehört 
haben, oder hier polizeilich gemeldet ſind. 

Die Beerdigung anderer Perſonen iſt mit Ge⸗ 
nehmigung der Friedhof⸗Deputation gegen Zahlung 
der tarifmäßigen Gebühren geſtattet. 


Die Beerdigungen erfolgen in Erbbegräbniſſen, 


in Garteugrabſtellen, in Wahlgrabſtellen und in 


der gewöhnlichen Reihenfolge. a are 
Welche Theile des Friedhofes für Erbbegräb⸗ 
niſſe, für Garten- und Wahl-, ſowie Reihenfolge⸗ 
Grabſtellen benutzt werden ſollen, beſtimmt die 
Friedhof⸗ Deputation. Für die Beiſetzung von 
Aſchenuruen gelten alle für die Beerdigung von 
Leichen in dieſer Friedhof-Orduung vorgeſehenen 
Beſtimmungen, ſolange nicht beſondere Gebäude 
für die Aufnahme von Urnen errichtet worden ſind. 


Zur Beerdigung der Leichen von Perſonen unter 
14 Jahren, ſoweit ſolche nicht auf Wahl⸗ oder 
Gartengrabſtehen beerdigt werden, werden be⸗ 
ſondere Grabfelder in der Reihenfolge angelegt 


5. 

Auf den für Gas tengrabſtellen beſtimmten 
Theilen des Friedhofs ſteht die Auswahl der 
Stellen zur ſofortigen und dereinſtigen Beerdi⸗ 
gung den Betheiligten frei, auf den für Wahl⸗ 
grabſtellen ben inunten Flächen iſt die Auswahl 
nur iune halb der in Angriff genommenen Reihen 
zuläſſig. 0 

Innerhalb der Reihenfolge werden Grabſtellen 


b Veruntwortl Redakteur: N. O. Köhter in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Uli 1% Haus gebracht koſtet 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


8 6. 

Sänmmtliche Srabftellen bleiben im Eigenthum 
der Stadt Stettin. Werden Grabſtellen durch 
Ausgrabungen frei, ſo fällt das Verfügungsrecht 
über die frei gewordene Grabſtelle ohne Entſchädi⸗ 
gung an die Stadt zurück. 


1. 

Das Recht der Benutzung von Garten: und 
Wahlgrabſtellen, deren Belegung erſt in Zukunft 
erfolgen ſoll, wird immer nur auf die Dauer von 
30 Jahren (für beſtimmte Perſonen) ertheilt. 
Dem Nutzungsberechtigten einer noch nicht be⸗ 
legten Garten⸗ oder Wahlgrabſtelle ſteht bis zum 
Ablauf obiger Friſt das Recht zu, das Nutzungs⸗ 
recht an der Grabſtelle für einen ferneren Zeit⸗ 
abſchnitt von 30 Jahren zu erwerben. Zu dem 
Zwecke werden die Betheiligten durch die Fried⸗ 
hof⸗Deputa ſon an die Erneuerung des Nutzungs⸗ 
rechts erinnert. Iſt ihr Aufenthalt der Friedhof⸗ 
Deputation unbekannt, ſo erfolgt die Erinnerung 
durch zweimalige koſtenpflichtige Aufforderung in 
einem hieſigen öffentlichen Blatte. 


Den Nutzungs berechtigten einer Grabſtätte 
innerhalb der Garten⸗ und Wahlſtelleuquartiere 
wird das Recht ertheilt, ſich und ſeine Ange⸗ 
hörigen auf derſelben beerdigen zu laſſen. Als 
Angehörige gelten: 

1. Die Ehegatten, 

2. die Verwandten auf⸗ und abſteigender 
Linien, Adoptiv- und Pflege-Kinder der Be⸗ 
rechtigten, 

3. die Ehegatten 
Perſonen, 

4. Haus genoſſeu. 8 

Juriſtiſche Perſonen können zum Erwerb von 
Garten- und Wahlgrabſtellen zugelaſſen werden. 
Doch muß alsdann der Kreis der Nutzungsbe⸗ 
rechtigten in der Urkunde beſtimmt werden. 

Die Friedhofdeputation iſt berechtigt aber nicht 
verpflichtet, die Vorlegung der Urkunde über den 
Erwerb der Garten⸗ bez. Wahlſtellen zu verlangen 
und denjenigen für den Verfügungsberechtigten 
auzuſehen, der im Beſitz dieſer Urkunde iſt. 
Die Uebertragung des Nutzungsrechtes an andere 
Me mit Genehmigung der Friedhof⸗Deputatlon 
zuläſſig. 


der unter 2 bezeichneten 


| 8,9. 

Die Benutzung eines Erbbegräbniſſes ſteht dem 
Stiſter und deſſen Familie während eines Zeit⸗ 
raumes von 100 Jahren vom Tage der Fertig⸗ 
ſtelluug ab zu. 


handen, dieſe 
Beerdigung des zuletzt Verstorbenen ab. 

Die Grüfte in Wahlgrabſtellen bleiben 30 Jahre 
lang unberührt. Sind mehrere Wahlgrabſtellen 
von einem Gitter oder einer Einfriedigung um⸗ 
ſchloſſen, ſo gilt die 30jährige Friſt vom Tage des 
zuletzt Verſtorbenen ab. 

Die Grüfte in der Reihenfolge bleiben ebenfalls 
30 Jahre laug unberührt. 

Die Wiederverwendung einer belegten Grab⸗ 
ſtelle ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung darf 
früheſtens nach Ablauf der feſtgeſetzten Liegezeit 
ſtattfinden. Vorausſetzung dabei iſt, daß nach 
Ablauf dieſer Zeit die völlige Verweſung der 
erſtmalig beſtatteten Leiche feſtgeſtellt wird. 

10 


Bis zum Ablauf der im 89 feſtgeſetzten Liege⸗ 
zeit ſteht den Betheiligten das Recht auf Weg⸗ 
nahme der Grabſteine, Deukmäler und Ein⸗ 
friedigungen zu. Nach dem Ablaufe der Liegezeit 
geht das Eigenthum an dieſen Gegenſtänden auf 
die Stadlgemeinde Stettin über, und iſt die 
Friedhof⸗Deputation alsdaun berechtigt, die ge⸗ 
nannten Gegenſtände entfeinen zu laſſen, wenn 
nicht ſeiteus der Betheiligten vorher eine Ver⸗ 
längerung der Liegezeit bei der Friedhof⸗Depu⸗ 
tation erwirkt worden iſt. 


§ 11. 
Alle Grabſtellen, auch diejenigen in der Reihen⸗ 
folge, werden durch Fußweg zugänglich gemacht. 
Für die einzelnen Grabſtellen ſind die nach⸗ 
ſtehenden Abmeſſungen feſtgeſetzt: 
1. für Leichen von über 14 Jahre alten 
Perſonen: 
a) in der Reihenfolge: 2,4 m lang, 1,20 m 
breit, 2 m tief. 
b) auf Garten⸗ und Wahlſtellen: 2,75 m 
lang, 1,50 m breit, 2 in tief. 
2. für Leichen von Kindern im Alter von 
5 bis 14 Jahren: 
auf Gartens und Wahlſtellen: 2 m lang, 
1 m breit, nicht unter 1,5 m tief, 
in der Reihenfolge: 2 m lang, 0,80 m 
breit, nicht unter 1,5 m tief. 
3. für Leichen von Kindern im Alter yon 
2 bis 5 Jahren: 
auf Garten und Wahlſtellen: 1,5 m 
laug, 1,00 m breit, 1,5 m tief, 
in der Reihenfolge; 1,5 m lang, 0,80 mn 
breit, 1,5 m tief. 
4. für Leichen von Kindern unter 2 Jahren: 
auf Garteu- und Wahlſtellen: 1,2 m 


f Die are in r le Sale lung, 0 ne die = m tief, — 
ang, vom Tage der Belegung ab gere „ un⸗ in de olge : m „70 m 
berſihrt. Sind mehrere, u den Gier oder i 125 aeg 33 


zur dereiuſtigen Beerdigung nicht vergeben. einer Einfriedigung umſchloſſene Grabſtellen vor ⸗ 


a bre . 
n Je . 


SSS 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube 
Invalidendauk. 
Elberfeld W. Thienes. 


Mimahme von Anzeigen Breiter 1 und Kirchvlab & 


Städten 


Berlin Bernh Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul. Varck 4 Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


kann in Garten⸗ und Wahlgrabſtellen der zum 

Aufſtellen von Ruhebänken erforderliche Raum, 

in Gartengrabſtellen außerdem das für beſondere 

Anlagen geforderte Gelände überwieſen werden. 
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8 12. 

„Die Benutzung der auf dem Friedhof befind⸗ 
lichen Leichenhallen zur Aufbewahrung von Leichen 
bis zu deren Beerdigung ſteht den hieſigen Ein⸗ 
wohnern unentgeltlich zu. Eine Leiche darf jedoch 
nur mit Vorwiſſen des Friedhof⸗ Verwalters, 
und nachdem demſelben der Todtenſchein oder die 
vom Friedhofbüreau ausgeſtellte Gruftanweiſung 
oder eine beſondere polizeiliche Verfügung vor⸗ 
gelegt iſt, angenommen werden. Die Leiche muß 
in einem Sarge zur Leichenhalle gebracht werden, 
welcher bis zur Uleberführung in die Kapelle 
offen bleiben kann. Leichen, bei denen der Tod 
durch eine anſteckende Krankheit erfolgte, ſind in 
einem beſonderen Raum aufzuſtellen. Soll eine 
ſolche Leiche in der Leichenhalle gewaſchen und 
bekleidet werden, ſo darf dies uur in dem für 
dieſen Zweck hergerichteten Raum geſchehen. 

Die Särge der an Cholera, Peſt, Typhus, 
Blattern, Diphterie und Scharlach Verſtorbenen 
werden verſchloſſen aufgeſtellt und dürfen zur 
Beſichtigung ſeiteus der Angehörigen nicht mehr 
geöffnet werden. 

§ 13. 

Vor dem Einbringen der Särge auf dem Fried⸗ 
hofe iſt am Fußende des Sarges eine Nummer⸗ 
tafel, welche bei der Anmeldung der Beerdigung 
auf dem Friedhofbüreaun ausgehändigt wird, 
haltbar zu befeſtigen. Die Einlieferung der 
Leiche muß in der Zeit vom 1. April bis 
30. September bis 9 Uhr Abends, in der übrigen 
Zeit bis 7 Uhr Abends erfolgen. 

Der Zutritt zu den Leichenhallen iſt nur den 
Angehörigen mit Vorwiſſen des Friedhof⸗Ver⸗ 
walters geſtattet. 

Wünſchen die Augehörigen einer in die Leichen⸗ 
halle überführten Leiche eine ſtändige Beobachtung 
derſelben, ſo iſt hierfür die tarifmäßige Gebühr 
zu entrichten. 
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Die Benutzung der auf dem Friedhof befind⸗ 
lichen Kapellen zur Abhaltung von Trauerfeier⸗ 
lichkeiten iſt nach vorheriger Anmeldung beim 
Friedhof⸗Verwalter unentgeltlich geſtattet. In 
die Kapellen dürfen die Leichen nur in dem feſt⸗ 
verſchloſſenen Sarge überführt werden. 

Die Ausſchmückung der Kapellen wird aus⸗ 
ſchließlich durch die Friedhof» Verwaltung gegen 
Zahlung der n Gebühren beſorgt. 


u j 5. ö 
Die Beerdigungen find fpäteftens 24 Stunden 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


J. Wolff 4 Co. 


Kopenhagen Aug. 


der Anmeldung 
des Standesamts 


anzumelden. Bei 


iſt 
Beerdigungsſchein 


det 
und der 
polizeiliche Todtenſchein, in beſonderen Fällen die 
gerichtliche Beſcheinigung über die Freigabe der 


Leiche, mit dem Genehmigungs⸗Vermerk der 
Polizei⸗Direktion verſehen, einzureichen. 

Der Angemeldete erhält eine Geabanweiſung, 
in welcher die Nummer und nähere Bezeichuung 
der Grabſtelle verzeichnet iſt, ſowie die im § 12 
erwähnte Nummertafel. 

Nur gegen Aushändigung der Grabanweiſung 
iſt der Friedhof⸗Verwalter berechtigt und ver⸗ 
pflichtet, die Gruft in der dafür beſtimmten 
Grabſtelle anfertigen zu laſſen. 

Leichen, bezüglich deren eine Grabauweiſung 
nicht vorliegt, werden zur Beerdigung nicht zuge⸗ 
laſſen, können aber vorläufig in der Leichenhalle 
aufgeſtellt werden. 

8 16. 


Das Graben der Grüfte, einſchließlich der E 
Zuſchüttung, die Herſtellung der Grabhügel, deren 


erſte Bepflanzung mit Epheu, Eispflanze, Immer⸗ 
grün, Gras u. ſ. w., die Inſtandhaltung der 
Bepflanzung, die Erneuerung eingeſunkener Grab⸗ 
hügel und deren Wiederbepflauzung, ſowie die 
geſammte Grabpflege, ſoweit letztere nicht von 
den Angehörigen (oder deren Hansbedienſteten) 
ſelbſt beſorgt wird, erfolgt ausſchließlich durch 
die Angeſtellten der Stadt unter Aufſicht des 
Friedhof⸗Verwalters gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren an die Kämmerei⸗kaſſe. 


Dagegen bleibt es den Betheiligten überlaſſen, 


die Ausſchmückung der Grabhügel mit Zierpflanzen 
entweder ſelbſt auszuführen oder durch Haus⸗ 
bedienſtete, Haudelsgärtuer oder durch die Friede 
hof⸗Verwaltung ausführen zu laſſen. 

Es iſt im Allgemeinen jede Ausſchmückung 
und Verzierung der G abſtellen mit Blumen use 
niedrigen Pflanzen geſtattet, welche den Bereich 
der Grabſtelle nicht überſchreitet, die benachbarſen 
Gräber nicht benachtheiligt, die Wege nicht be⸗ 
ſchränkt, ſowie mit dem Weſen des Friedho tes 
nicht in Widerſpruch ſteht, worüber die Friedhof⸗ 
Deputation entſcheidet. Bäume und größere 
Sträucher können an dazu geeigneten Stellen mit 
Genehmigung der Deputation gepflanzt werden, 
dürfen jedoch ohne Erlaubniß derſelben nicht be⸗ 
jeitigt werden. Sie gehen 10 Jahre nach der 


Anpflanzung in das Eigenthum der Stadt über. 


Unſtatthafte Ausſchmückungen und Anpflanzuns 


gen werden nöthigenfalls durch die Friedhof⸗ . 


Verwaltung beſeitigt. 

Die von den Betheiligten N 
Zeitraumes von 2 Jahren nicht gepflegten Gräber 
werden von der Verwaltung eingeebnet und niit 


vorher auf dem Friedhof⸗Büreau des Rathhauſes l Gras angeſät. Bei Grabſtellen, die übechauyt 


innerhalb eines 


a 
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§ 17. 

Denkmäler, Grabſteine und Gitter dürfen nur 
nach Bezahlung der dafür zu entrichtenden tarif⸗ 
mäßigen Gebühren aufgeſtellt werden. Unter 
Gitter iſt jede Einfriedigung einer Grabſtelle mit 
Ausnahme einer lebenden Hecke, deren Anpflanzung 
gebührenfrei iſt, zu verſtehen. Die Errichtung von 
baulichen Anlagen iſt nur mit Erlaubuiß der 
Friedhof⸗Deputation zuläſſig. ö 

Das Ausmauern der Grüfte auf Grabſtellen 
in der Reihenfolge iſt nicht geſtattet. Die Liefe⸗ 
rung und Beſorgung von Gittern, Denkmälern, 
Kreuzen, Steinen u. ſ. w. iſt der freien Konkurrenz 
der Gewerbetreibenden überlaſſen, und iſt den 
Augeſtellten der Friedhof⸗Verwaltung jede Ver⸗ 
mittelung ſolcher Geſchäfte oder jede Betheiligung 
an ſolchen, ebenſo wie jede Art von Privat⸗ 
geſchäften, welche mit ihren dienſtlichen Obliegen⸗ 
heiten in irgend einem Zuſammenhauge ſteht, 
verboten. 
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§ 18. 

Der Transport von Grabſteinen, Gittern, 
Denkmälern und ſonſtigem Material iſt nur bis 
12 Uhr Mittags geſtattet. 

Arbeiten irgend welcher Art an den Grabſtellen 
dürfen nur nach vorheriger Anzeige im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Friedhof⸗Verwalters vorgenommen 
werden. Gewerbetreibenden, welche gegen dieſe 
Beſtimmung verſtoßen oder den Anordnungen des 
Friedhof⸗Verwalters nicht Folge leiſten, kann von 
der Friedhof⸗Deputation dauernd oder zeitweiſe 


unterſagt werden. 


8 19. 

Das Anpreiſen von Maurer⸗, Steinhauer⸗, 
Schloſſer⸗, Maler⸗ u. ſ. w. Arbeiten und das 
Feilbieten von Blumen, Kränzen und ſonſtigen 
Waaren auf dem Friedhofe iſt verboten, und hat 
der Friedhof⸗ Verwalter das Recht und die 
Pflich“, Perſonen, welche dieſe Beſtimmung über⸗ 
treten, vom Friedhofe zu entfernen. Bei Heran⸗ 
ſchaffung von Materialien und bei der Ausführung 
von Al beiten iſt den Anordnungen des Friedhof⸗ 
Verwalters, 
Anlagen und Aufrechterhaltung der Ordnung und 
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8 20. 

Der Friedhof iſt in den Monaten Januar, 
Februar, November und Dezember von 8 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, in den 


gens bis 7 Uhr Abends, in den Monaten Mai, 
Juni, Juli und Auguſt von 5 Uhr Morgens bis 

9 Uhr Abends und in den Monaten April und 
September von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr 


die Ausführung von Arbeiten auf dem Friedhofe 


welche Schonung der Wege und] 
Ruhe auf dem Friedhofe bezwecken, Folge zu leiften. | 


Monaten März und Oktober von 7 Uhr Mor⸗ 


Arbeiten ſind Sonnabends nach 12 Uhr Mittags 
und an den Sonn- und Feſttagen auf dem Fried⸗ 
hofe verboten, jedoch dürfen angefangene Vergolder⸗ 
arbeiten am Sonnabend 3 beendet werden. 


§ 21. 
Der Beſuch des Friedhof 


Das Rauchen 


Leine mitgebracht werden. 


Leichenwagen, Kranken- und 


ſolchen Fahrzeugen geſtattet, welche mit Material 
zur Aulegung, Inſtandhaltung und Ausſchmückung 


der Grabſtellen und Anlagen 
anderen Wagen darf der 
nahmsweiſe und auf Grund 


nißſcheines befahren werden. 


der Ordnung und Ruhe an 
ſtrecken, Folge zu leiſten. 
822 


liegende Tarif. 


Nähere Bezeichnung. 


A. Für Grabſtellen. 

1. Für das qm Land zu 

Erbbegräbniſſen 

Für Gartengrabſtellen 

a) zur ſofortigen Be⸗ 
erdigung für jede 


Stelle 
b) zur dereinſtigen Be: 
erdigung für jede 

1 


Stelle 
3. Für Wahlgrabſtellen 
a) zur ſofortigen Be⸗ 
erdigeng für jede 


Stelle 
b) zur dereinſtigen Ber 
erdigung für jede 


Stelle 
Für Grabſtellen in der 
Reihenfolge jede 
Erabſtelle : 


4, 


12 Jahren ohne Begleitung Erwachſener unterſagt. 
iſt während 
feierlichkeiten in deren Nähe nicht geſtattet. Hunde 
dürfen auf den Friedhof nicht anders als an der 


Das Befahren des Friedhofs 


der Friedhof⸗Deputation auszuſtellenden Erla be 


Friedhofs hat den Anordnungen des Friedhof⸗ 
Verwalters, ſoweit fie ſich anf Aufrechterhaltung 


Für die zu zahlenden Gebühren gilt der au⸗ 


Gebühren⸗Tarif für den Hauptfriedhof 
an der Paſewalker⸗Straße. 


b) bei Wahlſtellen 
Für jedes am Laud zum 
Aufſtellen von Ruhe⸗ 
bänken 
a) in Gartengrabſtellen 
b) in Wahlgrabſtellen 
Für jedes am Land zu 
beſonderen Anlagen in 
Gartengrabſtellen 


B. Für Herſtellung der 
Grüfte ze. 

1. Für Herſtellung einer 
Gruft und Aufertigung 
des Grabhügels 

a) auf Garten⸗ 
Wahlgrabſtellen 
b) in der Reihenfolge 

2. Für die Ausgrabung und 
Wiederbeſtattung der 
Leiche 

eines Erwachſeuen 
eines Kindes 

C. Für Bepflanzen eines 

Grabhugels. 

1. mit Kajen 

2. mit Eispflanze 

3. mit Ephen 


D. Für die Grabpflege 
für jede Grabftelle. 
1. Im Garten⸗ und Wahl⸗ 
ſtellenquartier 
2. In der Reihenſolge 
Weitergehende gärt⸗ 
neriſche Leiſtungen ſind 
nach Vereinbarung mit 
dem Friedhofverwalter 
zu vergüten. 


E. Für die Erlaubnif 
zum Aufſtellen von 
Kreuzen u. Denkſteinen 
und zur Umgitterung 
von Grabſtellen. 


1. Für ein Kreuz oder einen 
Deukſtein, welcher auf 
oder an das Grab gelegt 
werden ſoll und den 
Flächenraum von 0,20 qm 
nicht Über,.eigt 41 
Für ſolche von 0,21 am 
bis 0,40 qm 
Für ſolche von 0,41 qm 
bis 0,50 qm 
Für größere als 0,50 am 
für das am 

Für Denkmäler und Kreuze 
neben dem Grabe, die 
eines Fundamentes he⸗ 
dürfen, werden Gebühren 
nach der Grumbfläche des F 


3 fit Kindern unter 


der Begräbniß⸗ 


iſt nur mit 
Kinderwagen und 


und 
beladen ſind. Mit 
Friedhof unr aus⸗ 
eines ſchriftlich von 


Jeder Beſucher des 


f dem Friedhof er⸗ 

Kinder⸗ 

gräber 
di 


E 
gez. Wigand. Hälfte. 


Von anderen 
Perſonen. 


Einwohnern 


Bemerkungen. 


erhoben. 


Bei Beerdigung von Kindern 
werden nur die halben Gebühren 


ins 
5 e care, ze 


a) einer Gartengrab⸗ 
ſtelle 
b) einer Wahlgrabſtelle 
‘e) einer Grabſtelle in 
der Reihenfolge 
Für Ausmauerung der 
Gruft 
a) einer 
ſtelle 
b) einer Wahlgrabſtelle 
. Für das Aufgraben von 
Boden zwecks Errichtung 
von Fundamenten, Git⸗ 
tern, Denkſteinen ac. für 
jedes ebm Erde 
F. Für die Aus- 
ſchmückung der Kapellen 
mit Zierpflauzen ꝛc. 
Für die Ausſchnückung 
der Hauptkapelle 


„ Stiofferhof 3. 


weltherühmte 
unübertroffene! 


mobilen, 
Lresch maschinen. 


A Niedlich&lo arte 


„Berlin NW. 


’ 


Sartengrab- 


1 


Für die Ausſchmückung 
der Seitenkapellen 


a) 15 einfacher Aus⸗ Tee SE Te 
tattung Br GE es 17 
b) in reicherer Aus⸗ = uso P = chlow, 
ſtattung Bi Uhrmacher, Stettin, 
= 


Drei part. u. I. Etage. 


a) in einfacher Aus: => . 
: ns Empfehle und verſende unter 
b) in reicherer Aus: GaxrautichöchſterLeiſtungs⸗ 
ſtattung fähigkeit Ta . 
g. Für die beſondere Be⸗ von 8 an. xtra tark 


5 gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
„Herren v 15 % an Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 A: aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders 5 


wachung einer Leiche in 
der Halle für je 12 
Stunden 


Pa. Dachſchiefer, 
Dachſteine, 


I . Deka: geeignet, 30 
„ Dachpappen, S. be. 60 W Deiorations-Ctüde mit 
N anten⸗ un len⸗Ausſtattungen bis in den 
„ Holl. Pfannen, 5 eee ee 
2 Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
” Hohlpfannen rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 


mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Ales 
Mein Regulator⸗ und Standuhren ⸗Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
. Eder modernen Kunſttiſchlerei zu den 
O billigſten Preiſen. 


offeriren 
& Lauterbach. 


er und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiſfs⸗Ch 


Straube 


— b ——— 


Ca. 9 Kilometer Feldbahn 


und ein größerer Poſten paſſender Wagen ſofſort 
billig zu verkaufen oder zu E 
Max Ritterbandt, Stettin, Moltkeſtr. 16. 


Grau- Papageien, 


Ia Frische Tessiner 
Malaga-Trauben 


5 Kilo d Mk, 2,50 gegen Nachnahme franeg verzollt 
gefiefett, Kay geliberser, rache 
n (Schweiz). 


